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Spessartbogen 26.08. – 05.09.2023

Wanderfahrt zum dreizehnt` mal
nun Bad Orb im Spessarttal
mit Fritzsche-Bus, auch wenn
erstmals ohne Fahrer Sven
aber Andy an dessen Stell
bringt ebenso sicher und schnell
ans Ziel am Rande der Stadt:
Hotel „Orbtal“ der Familie Adt

Best Quartier - ist nicht gelogen-
für unsre Tour, den Spessartbogen,
Langenselbold bis Schlüchtern am Ende
90 km durch´s Spessartgelände.
Glücksmomente, Entdeckerfreuden
sind avisiert uns Wandersleuten.

Flußdreieck Main, Kinzig und Sinn,
der Spessart liegt mittendrin,
größter Teil mit Wald gestaltet,
oben von Hessen, unten von Bayern verwaltet.
Mittlere Höhen umschließen
romantisch Täler und Wiesen
herrlich Wald, gesund und dicht
Eichen und Buche, seltener Ficht´

Durchaus anspruchsvoll die Touren
längs der Wald-und Wiesenfluren,
ein Jahr älter unsereiner,
die Gruppe eins wird immer kleiner,
aber froh und wohlerzogen
erwandern wir den Spessartbogen
Orte mit sehr ungewöhnlich Namen
wie „Eidengesäß“ uns unterkamen,
wandern zum Dorf „Linsengericht“
auch der Ort „Sterbfritz“ in Sicht
„Menses“ und „Marjoß“ im Jossagrunde
lieblich Fleckchen unsrer Bogenrunde

Ruhetag muss sein
mit Fahrt nach Lohr am Main
Ein Waschweib und ne Bäckersfrau aus alter Zeit
mit Kenntnis, Schalk und Heiterkeit
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erklären nett uns Wandersleuten
was „Möppen und Schnüdel“ bedeuten
und aufgemerkt: Lohr ist auserkoren
Schneewittchen hübsch ward hier geboren.
Schiffchenfahrt, wie immer schön
denn man muss nicht laufen geh´n.

Der Hotelchef auch tatsächlich
als Spessartkenner gar verläßlich
zeigt Bad Orb´s historisch´ Teil
e i n Gradierwerk nur blieb heil
in der einstig Solestadt,
die gut gelebt vom Salze hat.
Extrafahrt durch´s nördlich Land
macht mit Steinau uns bekannt
mächtig Schloß und Wiege deutscher Märchen
gesammelt dort vom Grimm-Gebrüderpärchen,
hören von den recht speziellen,
nur im Spessart lebend Bachforellen
und „Schachblumen“ an seltnen Stellen
unser Florawissen recht erhellen.

Der Wirt mit Team und viel Geschick
bietet weiteres Zusatz-Glück:
„...aber bitte mit Sahne…recht lecker…“
Kaffeezeit beim Waffelbäcker.
Abends Grill auf der Terrasse
der Koch erweiset wieder Klasse.
Lärmend Überfall, zwei Räuber, potze Blitz
Gauklersang, Spielespaß und Witz
am Ende sind wir für ewig´ Zeit
als edle Spessarträuber echt geweiht.

Zuletzt Ehrensach´ für unsren Troß
Fahrt zum Wirtshaus-Spessart-Schloß
in Mespelbrunn - einstens Filmkulissenszene
Lilo Pulver – für uns Ältere, d i e Jugendschöne.

Wie bisher in jedem Jahr
das Wetter recht passabel war
so ist es keine Frage
wir verbrachten schöne Tage.
Jedoch: wer auf dem Spessartthron war nicht gesessen,
der ist nicht richtig hier gewessen.
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Schlußendlich herzlich Dank dem CWV,
voran dem Müller seiner Frau,
aber alle sind gemeint,
die im Führungsteam vereint !

Und mancher nun sogar,
träumet schon vom nächsten Jahr.

Text:  JH
Bild:  HD
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